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Alles vertauscht .
Aus dem Briefe eines Dardanellenkämpfers .

. . . Und noch einmal vom Stand der Schlachten
abgesehen. Man fühlt sich hier doch dem Herzen
WI Europa näher als draußen in Syrien, wo ich
die ersten Kriegsmonate über auf Befehle wartete.
Trotzdem kommt mir auch hier manche Sitte, die
von den unsrigen allzu verschieden ist. gar sonder¬
bar vor. wahrscheinlich , weil ich törichter Mittel-
europäer ihren tieferen Sinn nicht begreife .
Manchmal in diesem letzten Jahre war es mir
wirklich , als gingen die Menschen meiner orien¬
talischen Umgebung auf dem Kopfe und kitzelten
mit den Fußspitzen den Mond . Hier einige meiner
Erfahrungen mit der Überschrift : „ Rechter Hand ,
linker Hand , alles vertauschtI"

In Berlin haben wir prächtige Hausfafsaden
ml Stuck und Balkonen und leider auch Karya¬
tiden, die der Straße ein vornehmes Aussehen
geben sollen ; dafür wird man nur zu oft ent¬
täuscht, wenn man innen kleine, niedrige Zimmer
findet , ohne Licht und Luft . Im Orient sind die
Straßen von einförmigen , hohen Steinmauern
flankiert, und erst wenn man durch ein Pförtche»
i» der Mauer lugt, sieht man, daß dahinter üppig
blühende Gärten liegen und prachtvolle Häuser
mit weiten, luftigen Räumen und Höfen.

Wir verbergen unseren Kehricht schamhaft vor
den Augen der Welt, verbannen ihn in Stadt
und Land in unsere Hinterhöfe . Im Orient wirft
man allen Unrat vor die Haustür, was besonders
i» arabischen Dörfern allmählich die Topographie
des ganzen Ortes verändert . Die luftige Höhe ,
auf der manches Bauernhaus sich erhebt, ist nichts
weiter als ein Jahrhunderte alter Schmutzhausen.

Wir bedecken unsere Fußböden mit „ echten
orientalischen " Teppichen und behängen unsere
Wände mit mehr oder minder schönen Bildern .
Der Orientale denkt nicht daran, auf seinen müh¬
sam geknüpften Teppichen herumzulaufen, sondern
ihm dienen sie als Wandschmuck . Dafür weist er
den Werken des Malers einen etwas „ höheren "
Platz an — nämlich an der Zimmerdecke kein
Verfahren , das manche voin Kurfürstendamm ruhig

nachahmen sollten) . Was den Fußboden betrifft,
so ist der nackte Stein oder Estrich höchstens mit
Bambusmatten bedeckt .

Gehe ich in Deutschland spazieren, so folgt
mir mein einfach gekleideter Diener in respektvoller
Entfernung . In türkischen Städten kommt zuerst
ein Bedienter in mächtigen Pluderhose » , einem
über und über mit Gold bestickten Mantel und
leuchtend bunter Schärpe , mit dem Krummschwert
in herrlich zieselierter Scheide , und dann erst , im
simplen Leinenanzug oder schlichtem Feldgrau
komme ich . Nur ich

Bei uns zulande putzen sich die Frauen und
lassen ihre Kleider in allen Farben leuchten , wo¬
hingegen die Männer ihre schmuck - und geschmack¬
losen Anzüge wie ein notwendiges Übel mit sich
herumtragen . Bei den Orientalen ist , wie bei den
meisten Tieren , das „ Männchen " bunt, geschmückt ,
eitel , es prunkt mit Leinen, Tuch und Seide in
de » herrlichsten Farbentönen ; das „ Weibchen " da¬
gegen huscht wie ein schwarzer oder rostbrauner
Schatten oder wie ein weißes Gespenst tiefver¬
schleiert durch die Straßen .

Bei uns tragen die Männer Hosen und die
Frauen Röcke ; in der Türkei wallt dem Manne
der Rock bis auf die Knöchel nieder, und die Frau
(besonders die Fellachin! hebt beim Ausschreiten
das Gewand und marschiert in roten oder blauen
Wollhosen einher.

In Europa gehl die Frau morgens in die
Markthalle und kauft Fleisch und Gemüse ein ,
während der Mann rauchend im Bureau sitzt und
sich auf das Mittagessen freut. In der Türkei
geht des Morgens der Mann mit dem Korbe am
Arm aus , kauft in den Basaren seine Lebensmittel
ein und bereitet wohl auch ein Mittagbrot höchst
eigenhändig, während seine Frau auf einer Matte
am Boden liegt und eine Zigarette nach der
anderen raucht.

Selbst der ärmste Europäer scheut sich , bar¬
füßig in die Kirche zu gehen, betritt dagegen das
Gotteshaus entblößten Hauptes . Der Moham¬
medaner bedeckt sein Haupt , wenn er die Moschee
betritt, streift aber die Schuhe von den Füßen
und läßt sie im Vorraum stehen .

Für uns Europäer ist unser Stammbaum eine
wichtige Angelegenheit; schon in unserm Namen
spricht sich häufig unsere Abstammung aus, und
wenn wir irgendwelche Veranlassung haben, auf
unseren Vater stolz zu sein , so führen mir uns
möglichst bald als seinen Sohn ein . Der Orientale
stellt sich, im Gegensatz zu „ Müller oder Schulze
junior " als „ Vater von Oma oder Ali " vor und
ist stolz daraus , seinen Stamm fortgepflanzt und,
wie er wohl hofft, veredelt zu haben (s . Nietzsche I)

Unser deutscher Geschäftsfreund nimmt es sehr
übel, wenn wir es vergessen , nach dem Befinden
seiner Frau zu fragen .

Der Asiate, den inan nach seiner Gemahlin
fragt , mißt den Abendländer mit einem halb Vor¬
wurfs- , halb verachtungsvollen Blick . Was gehen
auch den Fremden seine intimste» Angelegenheitenan ?

Ferner — aber da platzt soeben eine Schrap¬
nellkugel neben mir, und ich muß die Fortsetzung
meines türkischen Knigge auf eine geeignetere Zeit
verschieben .

Die Tagesberichte .
Grosses Hauptquartier . (W . T . V . amtlich) .

Dienstag, 24 . August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Während ihres gestrigen Besuches vor Zeebrügge
gab die englische Flotte 50 — 60 Schüsse auf unsere
Küstenbefestigungen ab . Wir hatten durch die Be¬
schießung einen Toten und 6 Verwundete zu be¬
klagen . Außerdem wurden durch zu weit gehende
Geschosse noch 8 belgische Einwohner verletzt . Sach¬
schaden ist keiner angerichtet.

In den Vogesen nördlich von Münster ruhte
tagsüber der Kampf . Am Abend griffen die
Franzosen abermals unsere Stellung am Barren¬
kopf und nördlich davon an .

Der Angriff wurde zurückgeschlagen , einge¬
drungene schwache Teile des Feindes aus unseren
Stellungen geworfen ; einige Alpenjäger gefangen
genommen.

Bei den gestern gemeldeten Kämpfen ist ein
Grabenstück am Barrenkopf in Feindeshand ge¬blieben .

Vir Kriegsanleihe derJungen vonErbesbach.
Erzählung von Gustav Schröer .

Hinter Erbesbach , da wo der Weg nach
Rabenau geht , ist ein großer Erdhaufen . Den
hat der Rolbauer seinerzeit aus Teichschlamm zu-
stmmengefahren. Daran vorüber sickert ein Büch¬
lein , an dem hüben und drüben Weiden stehen .
Da hocken am Sonntag nachmittag zehn von den
Erbesbacher Schuljungen , alles starke Buben , die
M » och ein Jahr in die Schule zu gehen haben,
^ie sind sämtlich aus armen Häusern . Die Väter
^beiten im Schieferbruche oder iin Forst , je nach¬
dem , und haben nur ein winziges Stücklein Feld
S>l bestellen , so daß die Jungen gewöhnt sind, bei
den Bauern zu arbeiten , in der Heuernte, der
Getreideernte und so . Jetzt haben die Jungen
Weiden geschnitten , um Pfeifen abzudrehen. Mit
skn Messerschalen klopfen sie auf die Rinde und
Me » eintönig dazu : „ Pseifle, Pfeifle , gib mir
vast."

Das singen sie, bis der WagnerLorenz plötzlich
Mebt : „ Jetzt, wenn ick reich wäre ! Wißt ihr,

ich täte ? " und als ihn die anderen werwun-
mt ansehen : „ Zur Kriegsanleihe zeichnet ichl "

Dann ist' s wieder eine Weile still . Nur immer :
^ Vs, klopf , aber das Singen ist verstummt.

Der Wagner Lorenz hat aufgehört zu klopfen
sieht vor sich hin in angestrengtem Nachdenken .

Seine Augen läßt er prüfend rund herum gehen ,
von Kamerad zu Kamerad.

Auf einmal beginnt er : „ Es gäb einen
Ausweg I "

Die anderen sehen ihn fragend an , und nur
vereinzelt klingt noch ab und zu ein verlorener,
kraftloser Klopfer. Lorenz' Wangen glühen und
seine Augen leuchten .

„ Wenn wir uns zusammentäten. Kerle, wie
wir sind . Jedes Jahr arbeiten wir bei den Bauern.
Fünsunddreißig Mark Hab ' ich vergangenes Jahr
allein verdient. " Er springt aus : „ Wer ein Kerl
ist, ein rechter , der müßte mitmachenI Jetzt, wo
sie jeden Hundertmärker brauchen .

"

„ Ja, " sagt einer zaghaft, „ wenn wir aber doch
das Geld jetzt nicht haben . Im Herbste brauchen
sie es nachher nimmer.

"
Einen Augenblick ist der Wagner verlegen.

Dann weiß er Rat . „ Hat nicht dem Haibauer
sein Knecht auch immer den Lohn zur Hälfte
voraus ? "

„ Der ist auch danach," sagt der Seifert gering¬
schätzig .

Das macht dem Lorenz hart zu lchaffen . Eine
richtige Falte steht über seiner schmalen Nase .
„ Dem Lehrer wollen wir es sagen, " entscheidet er,
„ der wird einen Rat wissen .

"
„ Er trifft immer das rechte . Mit dem Stocke

und sonst .
"

„ Mit dem Stocke schon," sagt der Bernhard
Wolfram.

„ Das ist wie mit den Hifftne "
(Hagebutten ),erklärt Lorenz. „ Mein Vater sagi 's . Wenn du

Hifftne holst , dann kratzen dich die Dörner, daß
deine Hände bluten, aber was hernach draus
wird, Wein oder Suppe, das schmeckt gut.

"
Die anderen sind von der Trefflichkeit des Ver¬

gleichs nicht recht überzeugt, aber sie sind zu arm
an Worten , ihn zu entkräften und auch inwendig
zu unsicher .

Indem tritt plötzlich der Lehrer hinter dem
Erdhaufen hervor unter sie .

Sie fahren erschrocken durcheinander .
„ Warum erschreckt ihr ? " fragte er . „ Habt ihrwieder etwas ausgeheckl ? Einen dummen Streich ? "
„ Ah nein, " sagt der Lorenz, „ jetzt im Kriege ! "
„ So, " drauf der Lehrer, „ Etwas aber ist . Ich

seh ' s euch an . Raus mit der Sprache .
"

Lorenz erklärt, was ihm eben durch den Kopf
ging , des Lehrers Augen schauen scharf , aber
freudig von einem zum anderen .

„Ist das euer Ernst ?"

„ Ja " von allen Seiten.
(Schluß folgt .)



In Loo (südwestlich von Dixmuiden ) wurde

vorgestern ein französischer Doppeldecker herunter¬
geschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeld marschall

von Hindenburg :
Nördlich des Njemen keine Veränderungen .

Auf der übrigen Front der Heeresgruppe werden

Fortschritte gemacht .
Bei den Kämpfen östl . und südlich von Kowno

nahmen unsere Truppen 8 Offiziere , 2000 Mann

gefangen und erbeuteten 8 Maschinengewehre .

Heeresgruppe des Generalfeldmarjchall
Prinz Leopold von Bayern :

Auf den Höhen nordöstl . von Kleszczele und
im Waldgebiet südöstlich des Ortes wurde der

Gegner gestern von unseren Truppen erneut

geworfen .
Die Verfolgung nähert sich dem Bialowieska -

Forst .
Heeresgruppe des Generalfeld marschalls

von Mackensen :
Vor den Angriffen der über die Pulwa und

den Bug östlich der Pulwamündung vorgehenden
deutschen und österreichisch- ungarischen Truppen
räumte der Feind seine Stellungen . Die Ver¬

folgung ist im Gange .
A f der südwestl . Fr ^nt Brest - Litowsk wurde

die Höhe bei Kopytow gestürmt .
Unsere durch das Sumpfgebiet östlich von

Wlotawa vordringenden deutschen Truppen ver¬

folgen den gestern geworfenen Feind .

Mittwoch , 25 . August .
Westlicher Kriegsschauplatz

In der Champagne sprengten wir mit Erfolg
mehrere Minen .

In den Vogesen am Schratzmännle wurde ein
französischer Angriff mit Handgranaten abgeschlagen
und südwestlich von Sondernach ein Teil der am
17 . August verloren gegangenen Grabenstücke zurück¬
genommen .

Ein deutscher Kampfflieger schoß vorgestern bei
Nieuport einen französischen Doppeldecker ab .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Hindenburg :
Nördlich des Njemen wurden bei erfolgreichen

Gefechten in der Gegend von Birschi 750 Russen
zu Gefangenen gemacht .

Die Armee des Generalobersten Eichhorn drang
unter Kämpfen siegreich nach Osten vor . 1850
Russen gerieten in Gefangenschaft und mehrere
Maschinengewehre wurden erbeutet .

Die Armee des Generaloberst von Scholtz er¬
reichte den Berezowka , nahm Knyszyn und über¬
schritt südlich von Tycocin den Narew .

Die Armee des Generaloberst von Gallwitz
erzwang an der Straße Sokoly - Bialestock den
Narewübergang , ihr rechter Flügel gelangte , nach¬
dem der Gegner zurückgeworfen war , bis an die
Orlankura .

Die Armee machte 4700 Gefangene , darunter
18 Offiziere und erbeuteten 10 Maschinengewehre .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Prrnz Leopold von Bayern :
Der Feind versuchte gestern vergeblich nnsere

Verfolgung zum Stehen zu bringen . Ec wurde
angegriffen und in den Bialowieska - Forst geworfen .
Südlich des Forstes wurden über 1700 Ge¬
fangene gemacht .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Mackensen :
Die Heeresgruppe nähert sich dem geschlagenen

Feinde , folgend den Höhen auf dem Westuser des
Lesna (nördlich von Brest - Litowsk ) .

Auf der Südwest - Front von Brest - Litowsk
bei Dobrynka durchbrachen gestern österreichisch¬
ungarisch - deutsche Truppen die vorgeschobenen
Stellungen der Festung .

Auf dem Ostufer des Bug nördlich von Wlo¬
tawa drangen Teile der Armee des Generals von
Linsingen unter Kämpfen nach Norden vor .

Oberste Heeresleitung .
AL . Birschi liegt etwa 60 Kilometer östlich von

Poniwicz .

Ar iegsncictz richten .
Brest -Litowsk

wird von den Russen mit achtenswerter Zähigkeit
seit dem 17 . August veleidigt . Die Verbündeten
gehen aber unaufhaltsam vor . Im Raume nördl .
des Bug hat sich die Armee Erzherzog Josef
Ferdinand und die Truppen Koeweß wieder vor¬
geschoben und etwas Raum nach vorwärts er¬
kämpft . Vor der Westfront der Festung Brest -
Litowsk haben sich die Belagerungstruppen stellen¬
weise etwas näher herangearbeitet .

Längs der Kobriner Straße und zwischen
dieser und dem Bug hat der rechte Flügel
Mackensens einen nicht unbedeutenden Vorsprung
bekommen . Trotz der raschen Offensive und des

chnellen Vormarsches sind die Verpflegungen der

Truppen und die Stimmung der Verbündeten

Truppen ausgezeichnet und voller Zuversicht .

Zur Eroberung des Bahnknotenpunktes
Kowel

Berlin , 25. August . Dem „ Berl . Tageblatt"
wird aus dem Kriegspressequartier gemeldet : Die
Sensation des heutigen Tages und gleichzeitig ein
bedeutender Fortschritt in der Offensive gegen
Brest - Litowsk ist, daß k . und k. und deutsche Ka¬
vallerie der Armee Puhallo den Bahnknotenpunkt
Kowel erreicht haben .

Dies bedeutet die Trennung der direkten Ver¬
bindung der russischen Armee zwischen ihren nörd¬
lichen und südlichen Truppen .

Räumung des Gouvernements Tarnopol
und von Brest -Litowsk ?

Berlin , 25 . Aug . Von der russischen Grenze
meldet die „ National - Ztg .

" : „ Utro Rossije "

meldet , daß die Städte Tarnopol und Brody
(Gouvernement Tarnopol ) von der russischen
Zivilverwaltung geräumt werden . Nun hat der

gesamte Verwaltungskörper den Befehl erhalten ,
das Gouvernement zu räumen . Vorher aber

sämtliche Maschinen , Metalle usw . mitzuführen
und für die Weiterbeförderung nach dem Innern
Rußlands Sorge zu tragen , oder wenn dies nicht
mehr möglich , zu vernichten . Aus Tarnopol
wurden in den letzten Tagen zahlreiche Juden ,
Polen und auch Rumänier als „ der Spionage
verdächtig " nach dem Innern des Reiches
abgeschoben .

Berlin , 25 . Aug. Aus Kopenhagen meldet
die „Tägliche Rundschau " : „ Daily Chronicle "

meldet , daß die Russen jetzt in fliehender Eile
alle Vorräte an Lebensmitteln , Waffen und
Schießbedarf aus Brest - Litowsk wegschaffen und
sich anschicken , die Festung zu räumen .

Englisch -frauzöf - belgischer Kriegsrat .
Berlin , 25 . Aug. Der „ Vossischen Zeitung"

wird aus Kopenhagen gemeldet : Am Dienstag
morgen ist Präsident Poincare mit dem König
der Belgier und dem König von England in
Chantilly zusammengekommen . Etwas später
traf auch French ein . An der anschließenden
Beratung nahm auch Joffre teil .

Änderung des italienischen Kriegsplans .
Berlin , 25 . August . Einer Meldung der

„ Deutschen Tageszeitung " aus Lugano zufolge er¬
klärt man in italienischen Generalstabskreisen , der
italienische Plan einer Durchbrechung der Görzer
Stellung sei aufgegeben . Dagegen sei der Plan
einer Offensive gegen das Drautal gefaßt worden .

Italiens Mitwirkung bei den
Dardanellen .

Berlin , 25 . Aug. Aus Lugano meldet die
„ Nationalzeitung

"
: „ Gazelta bel Popolo " erfährt

aus sicherer Quelle , daß Italien nicht sogleich
eine militärische Expedition im Orient unternehmen
wird . Ehe Italien daran denken kann , seine
Verbündeten im Orient tatkräftig zu unterstützen ,
müsse es zuvor genau die Erfordernisse der Krieg¬
führung gegen Österreich einzuschätzen wissen und
das Ziel des deutschen Vormarsches gegen Rußland .

Berti » , 25 . August . Aus Amsterdam meldet
die „ Deutsche Tageszeitung " : In eingeweihten
diplomatischen Kreisen wird die Dieldung , daß
Italien sich in feinem Bündnisvertrag mit dem
Dreiverband verpflichtete , spätestens bis zum Ok¬
tober an den kriegerischen Operationen gegen die
Dardanellen teilzunehmen , bestritten . Man ver¬
sichert im Gegenteil , daß eine solche Verpflichtung
nicht besteht und daß Italien auch gar nicht daran
denkt , Truppen nach Gallipoli zu entsenden .

Engl . -franzöf . Gewaltakt gegen Kreta .
Berlin , 25 . August . Aus Athen über Wien

meldet die „ Deutsche Tageszeitg,,, : „ Hespia " läßt
sich aus Kandia auf Kreta telegraphieren , daß
englische und französische Kriegsschiffe , Torpedo¬
boote und Unteiseeboote in den Hafen von Sitia
eingelaufen sind . Die griechischen Hafenbehörden
wurden von einem englischen Kommandanten ihres
Amtes enthoben und sämtliche Akten und Bücher
beschlagnahmt . Die Einwohner wurden gezwungen ,
ihre Wohnungen englischen Offizieren fzur
Verfügung zu stellen . Jede Annäherung der
Bevölkerung an den Hafen wurde verhindert .
Offenbar , damit die Zahl der gelandeten Truppen
nicht festgestellt werden konnte .

Griechische Maßnahmen bei Saloniki .
Berlin , 25 . August . Aus Wien meldet die

„Deutsche Tagesz . : " Das „ Neue Wiener Journal "

meldet aus Budapest : Die internationale Tele-
graphen -Agentur berichtet aus Athen : Wie das
„ Journal de Salonique " mitteilt , wurden in der
Umgebung von Saloniki mit Rücksicht aus die
bevorstehenden Ereignisse Zeltlager errichtet und
in der Nähe der Stadt 30000 Mann zusammen-
gezogen .

Diese Vorbereitungen gelten als Beweis
dafür , daß Griechenland auf alle Möglichkeiten
gefaßt ist.

Die Balkanfragen
Köln , 25 . Aug . Eine Sofiaer Depesche der

„ Kölnischen Zeitung " zufolge hat Bulgarien in
Athen erklären lassen , daß ihm feindliche Absichten
gegen Griechenland fern liegen . Leitende Kreise
sind überzeugt , daß die bulgarischen Interessen
mehr gewahrt werden , wenn es friedliche
Beziehungen zu Griechenland sucht.

Beweise dafür liegen vor , daß Rumänien die
Versuche , Bulgarien zum gemeinsamen Vorgehen
gegen die Türkei im Dienste des Vierverbandes
zu bewegen , nicht aufgegeben hat . Der Abschluß
des türkisch-bulgarischen Abkommens wird als ein
großer Erfolg der bulgarischen Politik betrachtet,
wodurch auf friedlichem Wege Bulgarien ungefähr
dasselbe Stück Land von der Türkei freiwillig
erhält , das ihm der Vierverband unter der
Bedingung angeboten hat , es von der Türkei
kriegerisch zu erobern . — Die Durchführung des
Abkommens ist in den nächsten zwei Wochen zu
erwarten .
Die heftige türkische Artillerietätigkeit

bei den Dardanellen .
Basel, 25 . August . Nach einer Meldung der

„ Natronalzeitung " aus London stellt ein Sonder -
bericht von den Dardanellen fest, daß die Türken
nicht an Munitionsmangel leiden . Die Heftigkeit
ihres Feuers nrhme vielmehr von Woche zu Woche
zu . Die Landungsstellen am Kap Hellas und bei
Seddul - Bahr seien fortwährend unter heftigem
Feuer der asiatischen und europäischen Batterie »,
sodaß die Alliierten außerordentlich hohe Verluste
erlitten .

Vermischte Nachrichten.
Fliegerangriff auf Offenburg .

Berlin , 25 . Aug . Gestern Abend warf - ein
feindlicher Flieger Bomben auf die außerhalb des
Operationsgebietes gelegene Stadt Offenburg . Es
wurde nur unbedeutender Sachschaden angerichtet .
12 Zivilpesonen wurden zum Teil schwer verletzt.

Bom Fall „ Arabie " .
Frankfurt , 25 . August . Die „ Frankfurter

Zeitung " meldet aus Amsterdam , 25 . August :
Wie die „ New - Uork Times "

, deren maßlose
Deutschfeindlichkeit bekannt ist, behauptet , soll
Präsident Wilson entfchloffen sein, wenn sichhenuis-

stelll , daß die Torpedierung der „Arabic " wirklich
als ein unfreundlicher Akt aufzufassen sei, de»
amerikanischen Gesandten in Berlin zurückzuruse »
und dein Grafen Bernstorff seine Pässe zu geben .

Hierauf wolle er , wenn die Situation kritisch
werde , den Kongreß einbernfen und sich ermächtige »

lassen , ein stehendes Heer von 200 000 Mau»

aufzustellen mit der Voraussicht , es im Kriegs¬
fälle auf 600 000 Mann zu vermehren und außer¬
dem eine große Reservearmee zu schaffen . Der

Präsident will auch dem Kongreß dringend nahe
legen , die Flotte und die Luftflotte erheblich z»

verstärken .
Aus New - Aork wird gemeldet : Die Blätter

erklären , die „ Arabic " sei das hauptsächlichste
Schiff zur Beförderung von Waffen und Munition
gewesen . Die Leute der Bemannung wurden als

Scharfschützen angeworben und übten sich ^
Schießen auf Boote , in denen Stäbe »>"

Stereoskopen befestigt waren . (?) «
Der Vertreter des WTB . meldet durch Funk-

spruch : Washingtoner Meldungen deuten an , ha »

gewisse widersprechende Angaben über den „ Arasuc
-

Fall vorliegen . Desto wünschenswerter sti es,

daß eine deutsche Erklärung Licht schaffe . Aach

Mitteilungen aus hiesigen Quellen sollen all

Amerikaner an Bord der „ Arabic " ihre Überfahr

nicht bezahlt haben .

Lokales.
WilSbad , 26 . August . Wie wir erfahren, 'st

Albert Eppler , Sohn des Rektors Eppler -st ,

bei den letzten Kämpfe :: im Westen
Gefangenschaf : geraten . Der andere Sohn , ^ -

ist seit vorigen Herbst in russischer Gefangewch s -

Richard Eppler steht im Osten und der äl e> ,

Emil , ist beim Militär in Metz .
— Pionier Hermann Eitel , bisher ver

mißt , ist gefallen . . ,
Ehre seinem Andenken -

>



Wildbad, 26 . Aug. Die Verzögerungen von
Urlaubs- und Reklamationsgesnchen, über die da
und dort geklagt wird , fallen nicht den mit der
Erledigung dieser Gesuche befaßten Behörden zur
Last, sie sind vielmehr durch die Verhältnisse, die
der Krieg mit sich bringt , in den meisten Fällen
aber von den Beteiligten selbst verursacht durch
unvollständige, ungenaue oder unrichtige Angaben
in ihren Gesuchen .

Am häufigsten sind Fehler in der Bezeichnung
des Truppenteils , bei welchem der Mann sich be¬
findet, dessen Beurlaubung erbeten wird . Es muß
aus dem Gesuch ersichtlich sein , ob der Mann im
Felde oder bei einem der Ersatz - oder Landsturm-
truppenteile im Lande steht . Der Truppenteil muß
genau und deutlich bezeichnet sein , die bloße Nummer
genügt nicht . Ganz zweifelsfrei muß insbesondere
zum Ausdruck kommen , ob es sich um ein Linien- ,
Reserve - oder Landwehrregiment oder die ent¬
sprechenden Ersatzformationen handelt ; denn dies
sind verschiedene, räumlich weit getrennte Truppen¬
teile . Unrichtigkeiten und Ungenauigkeiten in diesen
Angaben verursachen Irrläufer u-nd zeitraubende
Rückfragen und Nachsendungeu.

Notwendig ist es , daß die Urlaubsgesuche ganz
allgemein so frühzeitig als möglich eingereichl
werden , damit durch Zusammenstellung eine Ueber -
sicht darüber gewonnen werden kann, wieviele Mann-

/ schäften von jedem Truppenteil zu den verschiedenen

Zeiten beurlaubt werden können und müssen . Es
ist nicht immer möglich , den Urlaub zur gewünschten
Zeit beginnen zu lassen und auf die erbetene
Dauer zu erstrecken, abgesehen davon, daß Wunsch
und Bedürfnis hinsichtlich der Urlaubsdauerhäufig
außer jedem Verhältnis stehen .

Unerfüllbare Wünsche sollten unterbleiben, so
die nicht seltenen Gesuche, in denen um Urlaub
auf einen Zeitpunkt nachgesucht wird , der bei Ab¬
fassung des Gesuches bereits überschritten ist.

Eine möglichst frühzeitige Einreichung der Ge¬
suches empfiehlt sich ganz besonders beiden sogenann¬
ten Reklamationsgesuchen. Diese haben den im
Gesetz vorgeschriebenen Dienstweg vom Stadt¬
schultheißenamtdurch Ersatzkommission , Oberersatz¬
kommission und Oberrekrutierungsrat zum General¬
kommando und bei im Felde stehenden Truppen
zu den mobilen Kommandobehörden zu durchlaufen.
Bis zur Erledigung vergehen schon bei regelmäßigem
Gang mehrere Wochen , mit einer noch längeren
Dauer ist zu rechnen , wenn die Reklamationen wie
gegenwärtig sich auf mehrere Tausende steigern .

Wildbad , 26 . August. Wir möchten nicht
versäumen, heute schon auf das am kommenden
Sonntag, vormittags '/i12 Uhr stattfindende
Kirchenkonzert aufmerksam zu machen .

Wildbad, 26 . August. (K . Kurtheater . ) Am
Dienstag abend ging mit „ Hans Hucke dein "

von O . Blumenthal und G . Kahelburg wiedermal
ein guter Schwank über die Bühne . Es war ein
Vergnügen , dem Schwank in das fröhliche Gesicht
zu sehen und mit ihm so recht herzlich lachen zu
können . Die Darsteller gaben sich auch alle Mühe ,
diele Heiterkeit vom Anfang bis zum Ende auf¬
recht zu erhalten . Da waren , Erik Baldermann
(Huckebein) Karl Schneider ( Schwiegervater ) N.
P . Schulze (der Russe Mensky ) , sie waren ur¬
komisch in ihrer Furcht vor dem Wort „ Kinema-
tograph " und ihrer Furcht vor dem Händedruck
des Athleten (Hans Jordan ) . Sonja Löwe zeigt
uns immer mehr ihre Künstlernatur . Sie war
vortrefflich als betrogene Gattin und rührend als
sie diesen Gatten trotz allem vor der Faust des
Athleten schützte . Auch die andern Darsteller
taten ihre Schuldigkeit. Herr Karl Schneider hat
wie immer mit kundiger Hand die Inszenierung
besorgt. — Gestern abend brachte , ein , von Dir.
Steng , mit Umsicht und Sorgfalt geleiteter „ Bunter
Abend" Ernstes und Heiteres . Mit wärmster
Empfindung und prächtigem Wohlklang trugen
Frida Ernst und Fredy Busch mehrere Lieder vor.
Humor zeigte Erik Baldermann, urdrollig waren
die Kinderlieder von Lisl Schäsfer . Sonja Löwe
legte ihr hervorragendes Können als Vortrags-
Künstlerin zu Tage . „ Der sechste Sinn " ein
lustiger Einakter brachte den Schluß . k .

Filttmuittcl- Aligehot.
Die Amtskörperschaft Neuenbürg kann eine größere

Partie Futtermittel abgeben und bietet an :
1 . Weizen - n . Roggcnkleie Mk 9 — der Ztr
2 . Zuckerfutter nur f . Pferde „ 12 . 7V „ „
3 . Häckfelmelafse „ „ „ „ 7 — „ „

Bestellungen hierauf können innerhalb 3 Tagen beim
Ortsvorsteher gemacht werden. Anspruch auf Futtermittel
haben nur Selbstverbraucher . Wiederverkäufer sind
ausgeschlossen.

Wildbad, den 25 . August 1915.
Stadtfchultheißenamt : Baetzner .

Samstag , 28 Aug k91S, vorm. 9—12 Uhr,
kommen im Eich lokal

holländische Zwiebeln
von 10 Pfund an zum Verkauf. Preis 10 Pfund Mk. 1 . 60 .

Den 26 . August 1915 .
Stadt Berkaufskommifsion.

Me unedertrehreilde Gelesenheitskäuft
in neuen

Nähmaschinen
aus den größten deutschen Nähmaschinen-Fabriken

stammend, zum Vor - und Rückwärtsnähen, Sticken und
Stopfen, darunter einige

VersenkmaschineN )
welche nur ganz kurze Zeit im Gebrauch waren,

verkaufe solange Vorrat mit
Prrisermähigung bis zu Mk. 50 .-

und langjähriger Garantie .

AeMii ileiÄör ,
»»»».

ktzUtllllM, und Kakrräder - KabriklaZer ,

Haben
kür die Kamillen der im Kriege Kekallenon LVild-
bader Soldaten nvbmen entKvKen : Kgl . Ladkasse
^oldeamt aut dem Uatbaus und die Vereinsbank LVildbad

KA . KrA/rsats/
'

.7 MMaä . .7

Donnerstag , den 26 . August
Keine Vorstellung .
kreitsg , äen 27 . August
Dorf unä Ztnät.

äamstag, cien 28 . August
Oer Herr Senator .

W ii ^ w

Jünglingsvererrr
Donnerstag, 26 . August.
Abends 8 Uhr Bibelstunde

und Spiel.
Gesucht

für das Kurhaus - Restaurant
Baden - Baden

erste und zweite

Wamatlon -Kkllur
sowie

Kaffee-Kellner.
Offerten mit Bild und Zeug¬

nisabschriften erbeten an
W Piitack .

Lolä- u . 2
'üdsrns .rsn

Lite Ksdisss
Lrnek§ o 1ä u . äsr§1.

kauft kortnL 'arsuä
slt Lllen ,
NL . Lümwv SsZsustLriLssuob elu-
AssLvät vsräsv u . LuLsn prompte

LrlsLisrmg .

Eier -Teigwaren
rn

Suppeunndeln , Riebcle ,
Stcrnle , Maeearoni und

Gemüscnudeln
empfiehlt

G . Aberbe , sen . ,
(Inh . : E . Blumenthal 1

Wer jetzt Schuhfett
kauft , fährt gut ; Preise steigen !

Alhalffett crano > in
Umaersal Lran - Lcäerkctt

kann sofort geliefert werden. Auch Schuhputz Nigrin
(keine ' Wassercreme) , Seifenpulver Schneekönig und

Veilchenseifenpulver Goldperle mit Beilagen .

Carl Gentner , chem. Fabrik , Göppingen (Württemberg) .

K Hunsssl Vlküickdsck .

Oonnsi - stZA , 6sn 26 . HuZusl ,
sbsncls 6 — IO Oiin (dsi k̂ sslsunslion )

» rüKi 'n vaterlälläisoke
IvllKUllSt- llllä SV8LNK-

VvrLll8tLttllI>8<LMSt- ll.V»ll!SLSKaK.
Ilmtan^reiebe bobe , mittlere und tiefe brauen- und

Llännersiimmen. LVerke anerkannter Lleistsr der Tonkunst.

Lin tritt : 8aal LIK . 1 .— , Oallerle 50
KartenVorverkauf : An der Kasse des König - Karlbades

am rage der Vorstellung bis 5 Bbr
naebm., u . v . 7 Vallbr an derAbendkasse.

Mlälnä ::
: : riLuvtstruLLS

? k . Zosek
: : IslsLou 32 : :

Berren - Bemden
Sport - Hemden
K a 0 b t - II e m cl e a
Ilnter ^ euge

Hosenträger
lasebentüeker
Dämon - Hemden
Kaebt - llemden

,1 aekeu
Beinkleider
Ilntertaillen
irisier - LI äntel

Oravatten
KragenVorsteekor
LIanebetton
Knöpfe

Dame n - 8 trümpte
Kinde r-8 : rümpfe
8ebtilgen , Bnterröeke
Bsrren - 8ocksn

Bademäntel
LadeanLüZe
K r 0 t t i e r t ü 0 b e r
keisedeeken, Blaids

:: r i s e b d 0 e k e n , bunt und rveiss. ::
Aparte Neukeitsn. u Orössts Aasvadt .
:: NittiKs , aber strsiiK reelle kreise . ::

xrrRMUZrrexrrrerrrexxrrrrzrx »«
HiuäsriVLZöu

sind auob lsibvsiss io rsiobsr Ausrvabl 20 babsu dsi

R-obsit rrsibsr.
xxxxxr;xxxxxxxxxxxxxx



Amtliche Kiste der am 23 . und 24. August angemeideten fremden .
/ / / e- e -r

L « i»LLHvI»v « It » «lli « 1ol
von Dootiuobom äo kaoäo , kr . klasor

8angorbau 86ll
Lnoob , kr . 8amtät8rat , Dr . , ^.rirt ,

mit krau Oom. unä kri . Docbtor kssou
^lotr , krau kaula 8tuttgart
Ko88ort, krau kauptmann
Llilmor , kr . ä . , Oborvotolinär keutiiugou
8ebuoII , krau k . 0 s886i
kailor , krau 8tuttgart
IVollor, krau Doix^ig
Imvo , kr . mit krau Oom . 8tuttgart
vou 8tow , krau Oborotioutuaut »
VVoilaib , kr . Llasor Kim

Uatel Vollevir «
Löboko, krau kormavn kamburg
Douau, kr . ^ . , mit krau Oom . Lorliu
Kit2 , krau L. , mit koä. Hamburg
8ebkl88lor , kr . k . , Dr . moä„ mit

krau Oom . u . kri . loebtor Lromon

kagolä

8ebü88lsr , kr . LV ., Dr . „
<)« i»v«räiia

Lloki-wauu, kr . Ibboubüron
iidau2 , krau ktarror Frankfurt a . N.
Ku 88o , krau Obortöretor Düooburg
Orialoveki, kr . sodann Koriin
Woieor , kr . ^ . . Dipl .-lug. „
kium, kr . kobort karkrubo

Vel »t8 «I»«r H « 4 ( Iin88i8 « I»«r H « t )
koäsm , kr . koinr . , lugouiour Obarlottonburg
koäaw , kr . kobort , Ltm . Dauisig

H « 1el K« >ä . LL ^vei »
korrmanu , kr . Llax, Ltm . Llaibr

U « te1 L. Aalck. n « 88
Ko88, kr . Louraä , Kgl . Lwonbabn-

Oborinepoktor ^ eokakonburg
lluorbaeb, kr . Ltm . Nünoban

Hvtol « . s «1ü . 8itvri »
Laogoto, Kran kroto88vr Dübingou

I*vi »8l « i» Villa IIaa8v1a »» i>i» ( 6t . Hatl »)
Lraxl , kr . kugou Oöppiugon
2 aobaria 8 , kr . Kr . , ^ .rst , mit kr . Oow . Koriin
Lorwann , kr . koinriob, Roktor,

mit Kran Oom . Ll .-Oiaäbaok
6a8td «1 »

knrkbarät , Kran Ltaris Ltnltgart
8eban2onbaob , kr . Kran 2 Lookaroulm

I»a8tl «aii8 -e . -liigtri ^ liil 'Io
Naior, krau Lcbultboiee

n « 1«1 ILI,II « I»P
Dovi , kr . Ltartin, mit krau Oom.

uuä Döebtorebon 8tuttgart
von Uaiobue-LlaoKt , krau Dora Hamburg
von 8toigor, krau Baronin kiaukkurt a . N .
kollinanvoborgor, krau Direktor,

mit 8oknon kr . Roit u . Karatä Liborkolä
Niobot , kr . U . , m . kr . Oom . u. 8obn Köln

L « t «L ILülilsr Uraaiie »
6ornoiiu8, krau Vaiorio 8ebvorin

n « t «1 1' ali » eii8 » rt « i»
Loitor , kr . kaui , Nitt6l8obuI 1öbror

ka » « i aa »al »« 1« I
8pangonborg , kr . Hibort , Dr . Ing .,

kabrikäiroktor , mit krau Oow.
korkbauoon , krau koiouo
Lirrmoior, krau kommor^ ionrat,

mit kri . 1°oobtor
U « <« I I^« 8t

Oöior von kavoueburg , krsikrau,
Kauxtmann8gartin

8okub , kr . Dr . , 8tabear 2t , mit
kri . d?ooktor

Oro6oniu 8, kr . Doutnant ä . k .
Ltauouüügoi, kr . kauxtmann,

mit krau Oom.
l8« i» » » erIt»0L

Dinck, kr . k . , Kostbetr .-Insp . 8iuttgart
Nüiior, kr . 0 . Dr . 8okrotär Nannboim
Opäorbooko , krau L . Oölu -koäenkirobon
krumm , kri . kiaurüska komeeboiä
von Dekro , kr . 0a88oi

II « toi 4V« i1
Daubo , kri . Nauuboim

t» » 8tl »« k ^ 4VIi »«IK « t
KÄ880 NA6 , kamiiio kiueiisal

/ /t / D - t ^
8aü «i ! oi » , » Lutt

komxoi , krau Obariotto 8tuttgart
Villa t)1»ri8t !» «

Lroii , kr . 0 . , kuroau-^ ug . krankturt a . N.
ttat « 4ui » Ii

Timmormavn , krau LI . , kontnorin 8trs 88burg
Ammormann, krau kran ^ iska „

Villa II « i»VI» «!« ll « LI»
8obrag , kri . ^ uiio Dangonargon

8tuttgart

Norriig
kroiburg

8po^ or

8panäau

Nannboim
8tra 88 burg

Kü8 trin

<Sv8«I,>v. u «rlrliv ^ « or , Liii »ijx- IL»rl8tr .
krämsr , krau kr . , kabrikant saarbrüokoi ,

VIII»
Lakn , kr . ^uliu8 8obvoigbau86ll

L' ousi « !» L1 » ppr « tl »
von koek, kri . Larisrubtz

II » » 8 LI « 88
Llarciuarcit , krau kaurat , m . 2 Linäorn 8aarburg

U » U»8 ILllt I»
käoimann , kr . kaui , Ingoviour , mit

krau Oom . unä koobtor Koriin -Diebtortoiäo
Link

Lingoi , kr . 8ebuitboi88 kitLonbauson
LntL

koebt, kr . koinricb , Lautmann Nannboiin
VVitliot » » AI» 8 «nr «ntvi -

koii , Kran ktorLkoim
Vills NstkUck «

VON 8ting , kr . Logiorungsäiroktor,
mit krau Oom . unä 1?oebt 6r 8tuttgart

VIII » AlantvIioH «
von 1röit8ob , kroitrau ^ .nna äona
8ebmobi, kr . kobort , Lgi . kaurat ksson

VIII» i^nnline
Ka8on , kri . Köln
8oiior, kr . kb . , kauxtmaun , mit

krau Oom . unä loektor Lariarubo
!8elirvinoi7 iktan

Laumann, kr . Orv88b . koratm8tr . Ranuboim
Kaumann , kri . ^ nna „

H » Ä«I !« n «r H « n»ot8 «; I»
koiior , kr . L . Llanniioim
kviior , kri . Kloa Oaiv

Vill » 8 « kn » !«I
Loubort, kr . L . Danägoriebtsäirobtor,

2 . 2 t . LrivMgoiiobtsrat Danä8but - I>iou-KIm
Viiln l8vt»8 » b1!vii

^.Ibroebt , kr . W . , Lommor ^ ionrat Nainr
öartboi , kr . Lari , Laukmann „

I? L » i» 8 «I» ^vvlLvr
Orotror, kr . D . , ^.potbokor 8 tuttgart
^ ebormann , kr . LV. 8ebönau b . koiäsib .

V !11 » Iroidoo , V1jr» 8tr . IV'kilouvrkauk, kr . koinboiti, mic koebtor
krau Wü8t DoiMg-Oobii 's

Naro, krau Oboramtoriebtor, m . 8obn
^ .oebakonburg

VLIIn Li -ippnoi -
Danclonborg, kri . D . , Kioonb.-Oob. Koriin

ikoIi « Ia » K8li « ii »
Kio38, krau Duiso KIw

2 al>1 cior krvmciou . . . 9897 . L

»SU

karlümsris
>Vir «mpkvblon

2sknpksps ^ sis :
Orlol ki . — .85 Sl . , gr. 1 .50 Zl .
06on « s kl . 1 .50 N .

2siinpsLisn :
I*ed « v «» kl . — .60 )1 , gr . 1 —11 .
Kslorilonl kl — 60 II

M/ . 1 — .70 )l .
Solvolill » 1 — A
AUiin — 60 11
OK1o»»orIon1 — 50 )1
8vklsm »»» ltnsi6s

mit kl 'olkelmünr! — .20 ük .

k-lsuipilSAömirtv ! :

lilivss - Lnsrne 40 )l .
KslorivnniK — 50 )l
lVlsIslinv — 60 )1
Luvlrvok — 75 N
Vsssiin « — .̂ 10 u . — .50 ZI
i-snolins — 10 A
0js 2 — )D
MsnrlsNtisis 50 U

pucjsi u . k^ u6Ztp3p ! 6k .

Lodmiä L 8vlm » » > »
> , » » LviiiZ - K -iilsli 'LSSö 68

Wer gute reelle Schuhe uud Stiesel haben will !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung, solange
Vorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen in prima
Qualität und tadelloser Paßform und in allen
Größen, hauptsächlich in

men - und Daimjllksck .
Schuhmacherarbeiten werden promt erledigt .

Kontinental-Gummiabsätze,
schöne haltbare Arbeit

HsrMLKK 1^ 8 . LoKuLV73.r6k § S3LL3. ^ .
kauxtstrssss 124 .

Suche per sofort ein
perfektes

ertnerfrättiein
A . Hntz, z . „ Iägerstüble.

"

M Mjtlittj i II !t i ijss j N ! ! I >i i tj ijl I j li
vis besten n . billigsten

^ kil! l>08t - 86dkl ekLk jo
roo 8r . ? sunäsch . 5, ttalbpf . -Lek . 4
roo ksunäblsekäosen m . Lar -ton 2S LI.
I^ack ausvv. Verpaclcs . 5rei n. Vorejn5 .

8 vli » «lit « l 8 t » ttg .
: 8snekeläerstr . 74 n - 1'eleton -dlr . Z050:

-II ! ! ! I !

Kehbügh
empfiehlt

Imänreli die ^Velt
keLnäet sieb seclsi- Dsser cisr ksrbner ^ Ilustrirtsa 2srtu »^>
äis rnit unukertrokener 8c:br >e11^ü!csLt die Kesten kkoto «

^rapkisn und kunstierisck wertvolle 2eicknunAen krm ^t.

Verlangen 8re gratis sine kroksnnininsr nnd den

solang des landenden k .oinans von der Kxxedition aet

ösrlinsr ^ llrrstruTkeil 2ertua ^
öerlin 68 . Koeli6traFo22-24

Suppen- und Gemüse -Nudeln,
Maccaroui usw .

in schöner guter Ware aus Weizenmehl werden bis auf
Weiteres wieder ohne Brotkarte abgegeben bei

koksrt Irsibsr.
Telefon Nr. S3. Druck und Verlag von I . Paucke's Buchdruckerei Wildbad . — Redaktion : I . Paucke. t . V. : A. Walz .
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